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©djioeiä
<Poftfa?en

©riefe unb ©öddjeit: SRp.

bis 250 g 20
im 3iai)oer!ebr (Umtreis oon 10 km) 10

übet 250 bis 1000 g (tpädchen) 30
im Ortsc erîei)t 20

©rudfachen:
a. gewöhnliche (abreffierte)

SRp.

bis 50 g 5 1 über 250 bis 500 g 15
über 50 bis 250 g 10 |

„ 500 „ 1000 g 25

b. ohne 3Ibreffe, bis 50 g, im Sôchftmaf; rort
18: 25 cm i) 3

über 50 bis 100 g, im Söchftmaf; oon
21: 29,7 cm i) 5
übrige toie unter a.

c. sur 2infid)t (3ufammen für ben §in= unb
©üdroeg): jRp.

bis 50 g. 8 1 über 250 bis 500 g 20
über 50 bis 250 g 15 j

„ 500 „ 1000 g 30

d. im ©usleihoertehr öffentlicher ©iblio-
thefen, sufammen für ben §in= unb SRüdroeg:

bis 500 g: Üaie toie unter c.
über 500 g bis 2% kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

Ciljuftellung (im Ilmtreis oon 1% km ober im
gansen gefdjloffenen Stabtgebiet):

©riefpoftfenbungen foroie tpoft» unb 3ai)lungs-
anmeifungen 60

tpatetpoftfenbungen oI)ne ober mit SBertangabe 80

©infdjreibtare für ©riefpoftfenbungen 20

©injugsaufträge (ööcijftbctrag 10,000 ffr.; un-
befchräntt, menn ber eingesogene ©etrag einer
©oftd)edrechnung gutjufdjreiben ift):

roie eingefdjriebene ©riefe, i)ie3u ©i^ugstare,
Dom Sibfenber 3U sablen

ßuftpoftfenbungen, fflugäufdjläge:
©riefpoftfenbungen bis 250 g
©riefpoftfenbungen über 250 bis 1000 g.
Ratete für jebes kg unb Stüd

ffr.9lad)nabmen: bis 5
über 5 bis 20 ffr
für je roeitere 10 ffr. bis 100 ffr.
für je roeitere 100 ffr. bis 1000 ffr.
über 1000 bis 2000 ffr. (£öd)ftbetrag).
hie^u orb entliehe ©eförberungstare für bie be

treffenbe Senbung.

20

10
20
40

15
20
10
20

300

©afete (Stüdfenbungen):
bis 250 g
über 250 g bis 1 kg

1

2%
5

7%
10

2%
5

7%
10
15

kg

im OrlS*
»erfcür
30 5Rp.
30 „
30 „
40 „
50 „
60 „

200 „

im Qfexr«
t>exfel)x

30 ©p.
40 „
60 „
90 „

120 „
150 „
200

20 % 3ufd)Iag mit Stuf-ffür Sperrgutfcnbungen
runbung auf 5 SRp.

trip.

!J}oftanroeifungen: bis 20 ffr 20
über 20 bis 100 ffr 30
für je roeitere 100 ffr. bis 500 ffr 10

für je roeitere 500 ffr. (Söchftbetrag ffr. 10,000) 10
für telegrapbifd)e SInroeifungen (§6d)ftbetrag

3000 ffr.) überbies eine ©ebütjr non 20 Oîp.
unb ïelegrammtaie.

ißoftiarten: einfache 10

mit unfranfiertem Ulntroortteil 10
mit frantiertem SIntroortteil 20

SBarenmufter:
a. geroöhnliche (abreffierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20

b. ohne Ülbreffe im Söchftmaf; con 25 cm
fiänge, 18 cm ©reite unb nur fo bid, bah
fie in ben ©rieftaften gelegt ober geftedt
roerben tonnen, bis 50 g *) 5

übrige roie unter a.

SBertfenbungen (SBettangabe unbefdjräntt), nebft
ber ©atettaie:
für Wertangaben bis 300 ffr 20
über 300 bis 500 ffr 30

hieäu für je roeitere 500 ffr 10

Sluslattb

©riefe: für bie erften 20 g 30

für je roeitere 20 g 20
im ©renstreis (30 km in geraber fiinie nad)

Deutfdjlanb, ffrantreich unb Öfterreich) für
je 20 g 20

îrudfadien: je 50 g 5

©iljuftcllung : für ©riefpoftfenbungen, Wertbriefe,
S2Bertfd)ad)teIn unb ftoftanroeifungen 60

Ratete 110

einfd)reibtaie für ©riefpoftfenbungen 30

(Einzugsaufträge: Sluslunft bei ben ©oftftellen.

>. ÄJPS* w'® ©efßrberung ber ©alete an SBerteilungsfteüen auRerbalb bes Aufgabeortes außerbem bie laie für SBrlefpofb
ober öuiafenbungen, ausgenommen für Aufgaben sur gewöhnlichen 3)ru<lfa<f)en= ober SBaremraiftertaie.

120

Schweiz
Posttaxen

Briefe und Päckchen: Rp.
bis 250 g 2t)

im Nahverkehr (Umkreis von 10 km) 10
über 250 bis 1000 g (Päckchen) 30

im Ortsverkehr 20

Drucksachen:

s. gewöhnliche (adressierte)
Rp.

bis 50 g 5 über 250 bis 500 g 15
über 50 bis 250 ß 10 >

„ 500 „ 1000 g 25

d. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von
18: 25 cm r) Z

über 50 bis 100 ß, im Höchstmaß von
21:29,7 cm r) g
übrige wie unter a.

o. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.

bis 50 g. 8 > über 250 bis 500 Z 20
über 50 bis 250 k 15 î

„ 500 „ 1000 g 30

ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 500 g: Taie wie unter c.
über 500 g bis 2-4 bg gg
über 2^ leg bis 4 bg öv

Eilzustellung (im Umkreis von 1-4 bm oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Briespostsendungen sowie Post- und Zahlungs-
anweisungen 60

Paketpostsendungen ohne oder mit Wertangabe 80

Einschreibtare für Briefpostsendungen 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.? un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,
vom Absender zu zahlen

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 250 g
Briefpostsendungen über 250 bis 1000 g.
Pakete für jedes bg und Stück

Fr.Nachnahmen: bis 5
über 5 bis 20 Fr
für je weitere 10 Fr. bis 100 Fr.
für je weitere 100 Fr. bis 1000 Fr.
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag),
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be

treffende Sendung.

20

10
20
40

15
20
10
20
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Pakete (Stücksendungen):
bis 250 g
über 250 g bis 1 leg

1

2-4
5
7V-

10

2N
5

10
15

im Orls«
verkchr
30 Rp.
30
30 „
40
50 „
60

200

im Ferr -
verkehr
30 Rp.
40 „
60
90 „

120
150
200

20 Zuschlag mit Auf-Für Sperrgutsendungen
rundung auf 5 Rp. ^

Postanweisungen: bis 20 Fr 20
über 20 bis 100 Fr 30
für je weitere lvv Fr. bis 500 Fr 10

für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10
für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag

3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 20 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache 10

mit unfrankiertem Antwortteil 10
mit frankiertem Antwortteil 20

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20

b. ohne Adresse im Höchstmaß von 25 cm
Länge, 18 cm Breite und nur so dick, daß
sie in den Briefkosten gelegt oder gesteckt
werden können, bis 50 g -) 5

übrige wie unter a.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst
der Pakettaie:
für Wertangaben bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr 30

hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland

Briefe: für die ersten 20 g 30

für je weitere 20 Z 20
im Erenzkreis (30 bm in gerader Linie nach

Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 20

Drucksachen: je 50 g 5

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 60

Pakete 116

Einschreibtare für Briefpostsendungen 30

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

>. ^ Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Tare für Briefpost-
oder Stucksendungen, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- oder Warenmustertare.
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©efclmftspapiere: SRp.

je 50 g 5
minbeftens 30

ßuftpoftfenbungen: îlusïunft bet bert ipoftftellen.

9la<hnabmen: 9?p. 9?t>.

bis 20 gr 40 über 100 bis 200 gr. 120
übet 20 bis 40 gr. 50 „ 200 „ 300 „ 160

„ 40 „ 60 „ 60 „ 300 „ 400 „ 200

„ 60 „ 80 „ 70 „ 400 „ 500 „ 240

„ 80 „ 100 „ 80 „ 500 „1000 „ 280

„ 1000 „1400 „ 320

£)iet3U orberttIid)e Seförberungstaie für bie be»

treffenbe Senbung unb für Sriefpoftfenbungen
©infchreibtaie;

guläffige §öd)[tbeträge bei bert ißoftftellen 311 erfragen.

fßäclcben (§öchftgeroicht 1 kg): swp.

je 50 g 10
minbeftens 50

^Palcte(^oftftÜc!e): 1 k£ 3 kg 5 kg lO kg 15 kg 20 kg
Deutfdjlanb. 160 220 280
grantreid) 160 220 280 510 750 1000
Italien. 200 250 310 590 860 1130
Ofterreich 190 230 280 480

IJJoftanmeifungen: <Rp.

bis 20 gr 30
über 20 bis 50 gr. 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100

„ 200 „ 300 „ 140

9tp.

über 300 bis 400 gr. 180

„ 400 „ 500 „ 220

„ 500 „1000 „ 260

„ 1000 „1400 „ 300

Softlarten:
einfädle 20
hoppelte mit besohlter SIntmort 40
im ®ren3treis (fielje unter Sriefe): einfache 10

boppelte 20

SBarenmufter (§öd)ftgemid)t 500 g):
je 50 g 5

tDiinbefttaie 10

ÏCertbriefe:
Saie mie für eingefdiriebene Sriefe, nebft 2Bert=

taie für je 300 gr. ober Srudfteil 40

8Bertfd)ad)teIn (fjödjftgeroidjt 1 kg):
©emiditstaie für je 50 g 25
minbeftens aber 100
SBerttaie für je 300 gr. ober Srud)teil 40
Sinfdjreibtaie 30

Poftc^ecg unb ©iro

©in3ahlungen: ^ ^ «P.
bis 20 gr 5
über 20 bis 100 gr 10

„ 100 „ 200 „ 15
ï)ie3U für je roeitere 100 bis 500 gr 5

„ „ » 500 gr 10
§bd)fttaie 150

Die Saien roerben ben 3ahlungsempfängern belaftet.
9tü(f3Üge am Schalter bes tßoft^edamtes: SRp.

bis 100 gr 5
über 100 bis 500 gr 10
hie3U für je m eitere 500 gr 5

3ahlungsanmeifungen: wp.
bis 100 gr 15

über 100 bis 500 gr 20

f)ie3U für je meitere 500 gr 5

©iroanfträge (Überroeifung oon einer Ißoftcheä»
red)nung auf bie anbete) gebührenfrei

Sïuslattb
Slustunft erteilen bie H3oftd)edämter.

Xelegrap^enfajeen

©djtuets
©emöhnlidje Seiegramme:

Sis 15 2Bßrter 1 gr. gür jebes meitere 2Bort
5 SRp.

Brief» unb Ortstelegramme:
Sis 15 ffiörter 80 SRp. gür jebes meitere SBort

21/2 5HP-

Sïuslattb
Sluslunft erteilen bie Seiegraphenämter.

Xelcp^otriapen
_ » SBort 53on
toöjtpcts 86tsl8Ubr 186is8Ubr

SRp. !Kp.
Ortsgefpräche 10 10
gerngefpräche für je 3 Siinuten:

bis 10 km 20 20

„ 20 „ 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 „ 70 40
über 100 km 100 60

Sluslattb
Slustunft erteilen bie Seiephonämter.
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Geschäftspapiere: Rp,
je 50 g 5
mindestens 30

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.

Nachnahmen: Rp. Rp.
bis 20 Fr 40 über 100 bis 200 Fr. 120
über 20 bis 40 Fr. 50 „ 200 „ 300 „ 160

„ 40 „ 60 „ 60 „ 300 „ 400 „ 200

„ 60 „ 80 70 „ 400 „ 500 „ 240

„ 80 „ 100 „ 80 „ 500 „1000 „ 280

„ 1000 „1400 „ 320

hierzu ordentliche Beförderungstare für die be-
treffende Sendung und für Briefpostsendungen
Einschreibtare,'

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.

Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.
je 50 g 10
mindestens 50

Pakete(Posisiücke): i 3 KT 5 iv 201^8
Deutschland. 160 220 280
Frankreich 160 220 280 510 750 1000
Italien. 200 250 310 590 860 1130
Osterreich. 190 230 280 480

Postanweisungen: Rp.

bis 20 Fr 30
über 20 bis 50 Fr. 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100
200 300 140

Rp.

über 300 bis 400 Fr. 180

„ 400 „ 500 „ 220

„ 500 „1000 „ 260
1000 „1400 „ 300

Postkarten:
einfache 20
doppelte mit bezahlter Antwort 40
im Erenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 10

doppelte 20

Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):
je 50 g 5

Mindesttare 10

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 40

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 kg):
Gewichtstare für je 50 g 25
mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 40
Einschreibtare 30

Postcheck und Giro

Einzahlungen:
Schweiz Rp.

bis 20 Fr 5
über 20 bis 100 Fr 10

„ 100 „ 200 „ 15
hiezu für je weitere 100 bis 500 Fr 5

500 Fr 10
Höchsttare 150

Die Taren werden den Zahlungsempfängern belastet.
Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes: Rp.

bis 100 Fr 5
über 100 bis 500 Fr 10
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Zahlungsanweisungen: Rp.
bis 100 Fr 15

über 100 bis 500 Fr 20

hiezu für je weitere 500 Fr 5

Giroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telegraphentaxen

Schweiz
Gewöhnliche Telegramme:

Bis 15 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort
5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis 15 Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort

21/2 Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Telephontaxen
Von Bon

«Schweiz 8bis18Uhr 18bis8Nhr
Rp. Rp.

Ortsgespräche 10 10
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 km 20 20

„ 20 „ 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 „ 70 40
über 100 km 100 60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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